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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser! Ich möchte erneut die in Gang befindliche Weiterentwicklung der Kinder-

und Jugendhilfe durch das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG) auf-
greifen. Mit Wirkung zum 10.6.2021 wurde mit der 1. Stufe des KJSG die
Kinder- und Jugendhilfe auf gesetzlicher Ebene sehr fortschrittlich zum Wohle
der jungen Menschen und ihrer Familien weiterentwickelt. Damit sind wir aber
noch lange nicht am Ziel: Die inklusive Weiterentwicklung wird das Topthema
der Kinder- und Jugendhilfe in den nächsten Jahren bleiben. Mit der 3. Re-
formstufe soll dieser Prozess mit Wirkung vom 1.1.2028 abgeschlossen wer-
den. Hierfür ist die Entwicklung eines entsprechenden Bundesgesetzes erfor-
derlich. Nach aktueller Rechtslage wird mit § 107 SGB VIII vorgegeben, dass
dieses Bundesgesetz bis zum 1.1.2027 verkündet sein muss, um die Rechts-
änderungen mit Wirkung vom 1.1.2028 in Kraft zu setzen. Dieses „Bundes-
inklusionsgesetz“, wie es Frau Ministerin Paus bei der Auftaktveranstaltung
des Beteiligungsprozesses „Gemeinsam zum Ziel: Inklusive Kinder- und Ju-
gendhilfe gestalten“ am 27.6.2022 benannte, soll nach dem Willen der Bun-
desfamilienministerin bereits in dieser Legislatur im parlamentarischen Verfah-
ren verabschiedet werden. Wenn dies tatsächlich gelingen könnte, wäre dies
ein riesiger Gewinn für viele junge Menschen und ihre Familien, für die Träger
der freien Jugendhilfe und insbesondere auch die Träger der öffentlichen Ju-
gendhilfe. Denn es wird eine erhebliche Vorlaufzeit erforderlich sein, um die
sehr weitreichenden notwendigen Veränderungen in der öffentlichen und
freien Jugendhilfe auf den Weg zu bringen.
Insbesondere bleibt es aber eine vordringliche Aufgabe, die Jugendämter
deutlich zu stärken. Die besten gesetzlichen Regelungen müssen verpuffen,
wenn die handelnden Akteure – und dies sind zuvörderst die Jugendämter
Deutschlands – nicht in der Lage sind, bestehende Gesetze umzusetzen.
Neben den Anstrengungen auf legislativer Ebene muss daher das Haupt-
augenmerk auf der deutlichen Stärkung der Jugendämter in Deutschland
liegen. Denn: Gesetze leben von ihrer Umsetzung auf der örtlichen Ebene.
Daher gilt es den Gedanken der inklusiven Weiterentwicklung der Kinder-
und Jugendhilfe in das Bewusstsein einer breiten Öffentlichkeit und ins-
besondere der Finanzverantwortlichen der Stadt- und Landkreise, der
Bundesländer und des Bundes zu tragen.

Ihr

Prof. Dr. Jan Kepert
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